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Das landtagsfähige Rittergut R o c h h o l z in der Graf-

schaft Mark, Kreis Hagen, zwischen den Städten Hagen

und Schwelm in dem industriellen Ennepethal in nächster

Nähe der daran vorbeifährenden Cöln-Berliner Strasse und

Bergisch-Märkischen Eisenbahn, anmuthig gelegen, ist ein

alter Rittersitz. —

Ein Oberst des Geschlechts der von Berchem sammt

Frau von Düngein haben das jetzige herrschaftliche

Wohnhaus im Jahre 1696 erbaut.

Nach der Familie von Berchem gelangte es in Besitz

der von Mal t i t z ; 1788 von E n g e l b e r t W u p p e r m a n n

durch Kauf erworben, besitzen dessen Nachkommen es noch.

Engelbert Wuppermann übertrug das Rittergut Roch-

holz nebst den Gutern Wuppermannshof und Krübusch

seinem Sohne Otto Theodor W u p p e r m a n n im Jahre

1807 und von diesem ererbte es Fr iedr ich Wilhelm

W u p p e r m a n n 1823. Der jetzige Besitzer ist, nach des

letzteren im Jahre 1828 erfolgtem Tode, Rittmeister a. D.

Fr ido l in Emil Wuppe rmann , seit 1838 vermählt mit

Ida geborene von Scheibler.
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